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Zur Tagesgeschtchte
Die neue Kreisordnuug

II

Auch in anderer Hinsicht übertrifft die innere Verwal
tung welche die neue Kreisordnung schafft schon bei Wei
tem die in den westlichen und den neuen Provinzen beste
hende nämlich in Hinsicht durchgeführter Selbstverwaltung
und gesicherter Gesetzlichkeit

Die Selbstverwaltung beginnt schon im Amtsbezirke
damit daß das Amt des Amtsvorstehers ein besoldetes

Ehrenamt sein soll und neben dem Amtsausschusse
und unter Landrath und Kreisausschuß jedenfalls viel selbst
ständiger viel freier von bnreaukratischer Unterordnung und
Schreibereiverpflichtung dasteht als das des westfälischen
Amtmanns oder rheinischen Land Bürgermeisters Die
Uebertragung auch des Ehrenamtes mit seiner Unbesoldet
heit ist übrigens nicht wesentliche Bedingung der baldigen
Uebertragung vor Allem des Kreisausschusses und seiner
umfassenden Competenzen in die Kreise der westlichen Pro
vinzen Der Kreisausschuß bestehend aus dem Landrathe
und sechs Mitgliedern die von der Kreisversammlung aus
der Zahl der Kreisangehörigen durch absolute Stimmen
mehrheit erwählt sind ist der wichtigste Träger der Selbst
verwaltung im Kreise d h nicht bloß und nicht überwiegend
für die cowmunalen Angelegenheiten des Kreises sondern
zugleich und damit verschmolzen auch für die staatliche Ver
waltung im Kreise und zwar nicht bloß aus dem Ressort
des Innern sondern auch aus dem des Unterrichts Mini
steriums c und namentlich auch als Beschwerde und unterste
Gerichts Instanz für die Polizeiverwaltung in Gemeinden
und Amtsbezirk Befindet sich im Kreisausfchusse kein
Mitglied welches die Befähigung zum höheren Richteramte
besitzt so muß der Kreistag einen Synvicus bestellen wel
cher zum höheren Richteramte befähigt ist Der Shndicus
nimmt an den Sitzungen mit berathender Stimme Theil

Während das Volk und das Beamtenthum das jetzt den
Staat repräsentirt fremd einander gegenüberstehen soll in
Zukunft das Beamtenthum und Volk identificirt und dem
Volke Antheil am Staate gegeben werden indem es ihm
freigestellt ist daß es im Ehrenamts den Staat selbst re
präjentire In dem Zustande dem die Selbstverwaltung
fehlt nimmt der Staat in den Augen des Volkes den
Charakter des Bedrückers an Dieser Auffassung die den
Staat untergräbt brechen wir die Spitze ab, sagte der
Referent

Diese gesammte innere Verwaltung vor Allem aber
die Polizei soll durchweg den Charakter möglichst gesicherter
Gesetzlichkeit tragen In der bisherigen bureankratischen
Verwaltung ist der Beamte nach oben hin selber ohne
rechten Schutz seiner gesetzlichen Amtscompetenz und nach
unten hin fehlt seinen Verwalteten gegen ihn solcher durch
Oeffentlichkeit und geordnete Rechtsformsn gesicherter Schutz

Feuilleton
Der Polyeiagent

Von Emil Gaboreau

8 FortsetzungIch fange also an sagte er mit affektirt bescheidenem
Tone Zunächst ist festgestellt daß der Diebstahl bei
dem Verbrechen das uns hier beschäftigt keine Rolle
gespielt hat

O nein ganz gewiß nicht sagte Gsvrel spöttisch
Ich werde es seiner Zeit bis zur Evidenz beweisen

fuhr Vater Tabaret fort und werde dann auch mit meiner
ganz unmaßgeblichen Meinung über die Person des Meu
chelmörders nicht zurückhalten

Der Mö der ist also vor halb Zehn das heißt also
vor dem Eintritt des Regens angekommen Schmutzige
Fußstapfen habe ich eben so wenig gefunden wie Herr
Gsvrel dagegen sind unter dem Tische wo der Mörder
seine Füße hingesetzt hat Staubspuren zu sehen

Die Stunde wissen wir also
Die Wittwe Lerouge erwartete den Ankömmling kei

neswegs denn sie hatte begonnen sich auszukleiden und
wollte eben ihre Kuckuksuhr aufziehen als der Fremde an
der Thür pochte

Das sind alles Einzelnheiten bemerkte der Polizei
Commissar die

Leicht zu beweisen sind fuhr der freiwillige Agent
fort Betrachten Sie nur die Kuckuksuhr da auf dem
Secretair Sie gehört zu denen welche vierzehn bis fünf
zehn Stunden gehen keinenfalls länger ich habe nachge
sehen Nun ist aber mehr als wahrscheinlich es ist gewiß
daß die Wittwe sie des Abends vor dem Schlafengehen
aufzuziehen pflegte

Weßhalb ist denn dies Uhr als sie fünf zeigte stehen

Sonnabend den 23 März

Das ändert die neue Kreisordnung dadurch daß sie die
Verwalteten und den Verwaltenden in ihrem Bereiche nach
oben und unten nur zu gesetzlichem Gehorsam verpflichtet
und für den Streitfall beiden statt einer bureaukratischen
Beschwerde Instanz eine im Sinne der Selbstverwaltung
des Genossen oder Schwurgerichts organisirte Instanz der
Verwaltungs Gerichtsbarkeit gewährt Der Kreisausschuß
bildet eine Beschwerde und Gerichts Jnstanz für die Stufen
der Gemeinde und Amtsbezirksverwaltung aber über ihm
steht das eigentliche Verwaltungsgericht die Deputation
für das Heimathwesen unter Vorsitz des Präsidenten der
Bezirks Regierung oder dessen gesetzlichen Stellvertreters
als erste Instanz sür die höhere Kreisverwaltung und sonst
als zweite Instanz über dem Kreisausschusse Was die
Kreisordnung hier für jetzt schaffen kann sind nur unvol
lendete Anfänge einer durchgreifenden Verwaltungs Gerichts
barkeit dieselben sollen mit dem später zu erlassenden all
gemeinen Gesetze über die Reorganisation der inneren
Verwaltung, dem eine neue Provinzialordnung noch wird
vorhergehen müssen weiter ausgebaut werden Jedenfalls
aber wird hiermit ein ganz neues Princip in die preußische
innere Verwaltung eingeführt dessen versöhnende Bedeutung
gewiß sehr hoch anzuschlagen ist

Deutsches Reich

Berlin 21 März Die 53 Sitzung des Hauses der
Abgeordneten welcher am Ministertische der Staats Minister
Graf zu Eulenburg und der Geheime Regierungs Rath
Persius beiwohnten wurde durch folgende Interpellation
des Abg von Schorlemer Alst eröffnet

Nach den Berichten der Presse in Uebereinstimmung
mit den Aeußerungen des Herrn Minister Präsidenten in
der 13 Sitzung des Herrenhauses vom 6 März d I hat
aus Anlaß einer eingeleiteten Untersuchung in Posen eine
Haussuchung und dabei die Beschlagnahme eines Briefes
stattgefunden welcher ohne Zweifel identisch ist mit dem
Briefe des Abg Windthorst wie ihn die Kölnische Zei
tung vom 14 März Nr 74 und nach ihr die offiziöse
Presse an die Mittheilungen des Fürsten Bismarck an
knüpfend veröffentlichen

Die Auslieferung des gedachten Briefes an die poli
tische Behörde und dessen Beröffenttichung welche ohne
Vorwissen des Abg Windthorst geschehen ist erscheint ab
gesehen von dem Umstände daß der Brief nicht an den der
Haussuchung unterworfenen Hrn v Kozmian in Posen ge
richtet war als eine schwere Indiskretion welche weder
der Inhalt des Briefes noch die herangezogenen Umstände
irgendwie motiviren die sich vielmehr objectiv als ein Amts
mißbrauch qualificirt

Der Unterzeichnete richtet an die Königliche Staats
Regierung die Anfrage ob sie von dem vorgedachten Sach
verhältniß Kenntniß genommen hat und gesonnen ist An

geblieben Weil sie dieselbe berührt hat Sie begann die
Kette aufzuziehen als man klopfte

Als Beweis meiner Behauptung sehen Sie hier diesen
Stuhl unter der Uhr und auf dem Zeuge des Stuhles
diese deutliche Fußspur und beachten Sie außerdem gefälligst
das Kleid der Ermordeten an dem die Taille fehlt Sie
hatte sie schon ausgezogen und legte sie um schneller öffuen
zu können nicht erst wieder an sondern deckte nur diesen
alten Shawl über ihren Hals

Potztausend rief der Wachtmeister sichtlich erfreut
Die Wittwe fuhr der Wackere fort kannte den Frem

den recht gut Ihr Eifer ihn einzulassen spricht stark
dafür und die Folge wird es beweisen

Der Mörder wurde also ohne Aufschub eingelassen
Es ist ein noch ziemlich junger Mann etwas größer als
ich und elegant gekleidet Er trug an jenem Abend einen
Cylinder führte einen Regenschirm bei sich und rauchte
eine Trabuco Cigarre aus einer Spitze

Was Sie sagen rief Gevrel Das ist unglaublich
Unglaublich vielleicht entgegnete Vater Tabaret jeden

falls ist es wahr Wenn Sie nicht genau zu sehen so
kann ich nichts dafür ich für meinen Theil sehe genau zu
ich forsche nach und ich finde

Das ist unglaublich sagen Sie also Sehr wohl
Haben Sie doch die Güte einmal diese Stücke feuchte Erde
anzusehen Sie stellen die Stiefelhacken des Mörders dar
deren Abdruck ich ganz außerordentlich deutlich an dem
Graben gefunden habe in welchem der Schlüssel lag Auf
dieses Papier habe ich den Abdruck der ganzen Füße abge
zeichnet den ich leider nicht mitnehmen konnte da er in
Sand abgedrückt ist

Sehen Sie doch einmal her hohe Hacke sehr geboge
ner Fuß kleine und schmale Sohle ein eleganter Stiefel
an einem aristokratischen Fuße Sie können diesen Abdruck
noch zweimal längs des Weges finden und hinter dem
Garten wo noch Niemand gewesen ist fünfmal was neben
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ordnungen zu treffen um den Urheber der in Rede stehen
den Veröffentlichungen zur Verantwortung zu ziehen und
der Wiederholung solcher Vorkommnisse nach Möglichkeit
vorzubeugen

Der Staats Minister Graf zu Eulenburg erklärte daß
ihm die Interpellation erst eine halbe Stunde vor Beginn
der Sitzung aus dem Staatsministerium zugegangen sei
Da er von der Art und Weise wie der Brief in die
Oeffentlichkeit gelangt sei nicht die geringste Kenntniß habe

die Einziehung von Erkundigungen aber Zeit erfordere so
sei er vor Ablauf von acht Tagen nicht in der Lage die
Interpellation zu beantworten

Das Haus fuhr hierauf in der Specialberathung der
Kreisordnung fort

Berlin 21 März Der Ober Bürgermeister Hobrecht
von Breslan ist heute zum Ober Bürgermeister erwählt
worden

Der hiesige Stadtrath Zelle ist in Königsberg zum
Ober Bürgermeister erwählt worden

2V März Der heutige Verlauf der Specialberathung über
die Kreisordnung war nicht minder günstig als der gestrige
Die schwierigsten Puncte dürften nun wohl gewonnen sein
Der heute erledigte fünfte Abschnitt des Tit II Vom
Amte des Landraths, bringt unmittelbar und für sich allein
wenig von dem jetzt gesetzlich bestehenden Abweichendes
doch wird die Last der Geschäfte durch die Gesammtheit der
neuen Einrichtungen wesentlich erleichtert und seine Stellung
wie eineötheils durch Kreis Ausschuß und Verwaltungsgericht
nach unten enger an Gesetzlichkeit gebunden so anderntheils
durch dieselben auch nach oben wesentlich mehr unabhängig
und gesetzlich gesichert Von besonderer Bedeutung für den
Schutz der Verwalteten ist der unverändert zur Annahme
gelangte sechste Abschnitt Von dem Zwangsverfahren der
Polizeibehörden des Kreises, den die Commission der Vor
lage eingefügt hat und der das bisherige so leicht miß
bräuchliche Executiv Zwangsversahren mit gesetzlichen Bürg
schaften umgiebt Auch der erste Abschnitt des Tit III

Von der Zusammensetzung des Kreistages, welcher die
Reste der ständischen und besonders ritterschaftlichen Vor
rechte rücksichtlich der Kreisvertretung aufhebt wurde in
seinem entscheidendsten Paragraphen bereits in der Fassung
der Commission angenommen

Das erneute angriffsweise Vorgehen der Ultramon
tanen veranlaßt entsprechende Maßnahmen der Regierung
Es bedarf dazu wie schon bemerkt keines neuen umfassenden
Apparats welcher erst auf legislativem Wege herzustellen
wäre Setzen die Gegner des Staates ihre feindliche Agi
tation namentlich in den polnischen Landestheilen fort so
genügen die bestehenden Gesetze und Vorschriften zur Ent
fernung wenigstens der auswärtigen Agenten welche in
diesem Falle ihr geistlicher Stand vor den Folgen ihres
politischen Treibens nicht schützen könnte In diesem Sinne

bei bemerkt beweist daß der Mörder nicht an die Thür
geklopft hat sondern an das Gitter durch das er einen
Lichtschimmer sehen konnte

Im Garten selbst ist der Mörder dann über ein
großes Beet gesprungen um nicht darauf zu treten wie
an dem tiefen Abdruck seiner Fußspitze zu erkennen ist Er
ist ohne Mühe zwei Meter weit gesprungen und mithin
gewandt d h jung

Vater Tabaret redete mit lauter und schneidender
Stimme und sein Auge flog von einem seiner Zuhörer
zu dem anderen um den Eindruck seiuer Worte zu beobachten

Aber vielleicht wundern Sie sich über den Hut Herr
Gsvrel fuhr er fort Nun bitte dann betrachten Sie
doch die tadellose Kreislinie auf den etwas bestäubten
Marmoraufsatz des Secretairs

Oder sind Sie mißtrauisch gegen meine Angabe seines
Wuchses Sehen Sie doch einmal die obere Fläche der
Schränke nach hat der Mörder nicht mit den Händen
darauf herumgetappt Also ist er größer als ich Wenden
Sie nicht ein daß er vielleicht auf einen Stuhl gestiegen
ist denn dann hätte er über die Schränke wegsehen können
und seine Hände nicht nöthig gehabt

Aber der Regenschirm wundert Sie vielleicht Dieses
Stück Erde enthält einen wundervollen Abdruck nicht nur
von seinem Ende sondern auch von dem hölzernen Ring
der das Zeug zusammenhält

Oder setzt die Cigarrette Sie in Erstaunen Hier
dieses Trabuccendchen habe ich aus der Asche genommen
Ist seine Spitze abgebissen oder mit Speichel befeuchtet
Nein Also rauchte der Fremde aus einer Spitze

Lecoq verbarg mühsam seine enthusiastische Bewunde
rung und klatschte ganz leise in die Hände

Der Commissar sah verdutzt der Richter hingerissen
aus während das Gesicht Gevrels sich zusehends verlän
gerte Der Wachtmeister war starr vor Schreck

Fortsetzung folgt
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sind ohne Zweifel die bezüglichen ofsiciösen Notizen und
Andeutungen zu verstehen

Die Hoffnungen betreffs einer Unterstützung der
deutschen Ultramontanen beim zukünftigen Kriege Frank
reichs gegen Deutschland beruhen so schreibt man der

K Ztg aus Paris auf den Zusicherungen welche wie
man behauptet Rom nicht das italienische von den Füh
rern der ultramontanen Partei erhalten haben soll Der
Plan geht für den Augenblick dahin überall Unfrieden zu
säen und ist wenn erst einmal Frankreich den Degen zur
Revanche gezogen haben wird durch Hervorrufung von
Aufständen nicht allein den Kriegsoperationen der deutschen
Armeen hindernd in den Weg zu treten sondern auch die
Mobilmachung zu erschweren Zu dem Zwecke sollen groß
artige Summen gesammelt werden nnd es ist bereits
damit nicht ohne Erfolg begonnen worden Selbstverständ
lich werden diese Sammlungen im Geheimen betrieben die
Bischöfe in ihren Diöcesen in Frankreich sowohl wie in
Deutschland Belgien England c sollen dieselben in die
Hand nehmen Der Plan zu dieser Subscription zur
Befreiung der Kirche wurde von Rom gebilligt So
der Correspondent der Kölnischen Zeitung welcher die
Mittheilungen also glossirt Wir geben diese Andeutungen
nicht um zu Hetzen sondern nur weil man in Pariser
Kreisen davon spricht und unser Correspondent wiederholt
Veranlassung fand darauf zurückzukommen

Die Mittheilungen in der Presse über das Reichs
preßgesetz werden uns als verfrüht bezeichnet Unterhand
lungen sind darüber im Gange

Der Kaiser verleiht die Combattanten Denkmünze
den Offizieren Aerzten und Mannschaften der Marine
welche den Feind aufgesucht haben oder in den Machtbe
reich der französischen Flotte gekommen sind

Bleichröder s und Hansemann s Erhebung in den
erblichen Adelsstand wird jetzt vom St Anz pnblicirt

Der Abg Windthorst erklärt in der Germania
daß er aus allen Theilen des deutschen Vaterlandes so
viel Zustimmungsadressen und Telegramme erhalte daß es
ihm im Andränge der Geschäfte unmöglich sei sie alle
zu beantworten und er seinen Dank nur aus diese Weise
abstatten könne

Aus Düsseldorf von gestern 2V d Mittag wird
gemeldet Das Feuer in dem Akademiegebäude ist jetzt voll
ständig bewältigt Ein Theil des Gebäudes ist zerstört
Die Kunstsammlungen sind gerettet im Uebrigen aber die
angerichteten Verluste sehr groß

Posen 20 März Die Pos Ztg berichtet Wie
wir hören soll die unter Friedrich Wilhelm IV erlassene
Verfügung wonach den ausländischen Mitgliedern der reli
giösen Orden die Niederlassung in der Provinz Posen
gestattet war aufgehoben werden

Karlsruhe 19 März Die Erste Kammer nahm
den Gesetzentwurf in Betreff des Verbots der Lehrthätig
keit ordensähnlicher Congregatioven und der Jesuiten Mis
sion an mit allen gegen 4 beziehungsweise 1 Stimme

Oesterreich

Mährisch Ostrau 20 März Bei dem vorgestrigen
Arbeitertumulte war die zuerst einschreitende Gensdarmerie
schwer bedroht Erst die in der Nacht vom 18 auf den
19 nach 12 Uhr eingetroffenen 2 Compagnien Militair
die von Troppau requirirt worden waren machten dem
Excesse ein Ende Der Schade ist ziemlich beträchtlich
Das Gebäude der Bergdirection ist ganz devastrirt Mor
gen trifft ein gerichtliche Untersuchungskommission hier ein

Frankreich

Paris 19 März In ganz Frankreich wurde der
gestrige Jahrestag im Stillen begangen überall herrschte
ungestörte äußere Ruhe aber das Wiederaustauchen der
Besteuerung der Rohstoffe hat in Lyon und St Etienne
die Kündigung d s Handelsvertrages mit England besonders
in den freihändlerischen Kreisen ängstliche Gefühle verbrei
tet Die Reise im Nebel auf der das französische Volk
sich nun schon seit einem Jahre befindet wird durch die

Ideen des Herrn Thiers in Handels Angelegenheiten
wesentlich gefährlicher gemacht Es ist nur zu Wohl
bekannt daß Thiers den Vertrag kündigt weil er ein
Gegner des Princips ist das demselben in Englands Augen
wie in den Augen jedes Unbefangenen seinen eigentlichen
Werth verleiht Das Gewissen der Franzosen ist bereits
erwacht denn man spricht es heute schon offen aus daß
was man auch sage England doch auch Repressalien ergrei
fen dürs e

Die clericalen Blätter erheben heute großes
Geschrei darüber daß der Gemeinderath der Stadt Paris
gestern mit 36 gegen 17 Stimmen beschlossen hat daß in
Zukunft die Lehrer der geistlichen Elementarschulen eine
Prüfung machen müssen

Natien

Palermo 19 März Prinz Friedrich Karl von Preu
ßen wurde bei seinem Erscheinen im hiesigen Theater vom
Publicum auf das wärmste begrüßt Der Prinz wird sich
morgen nach Tunis begeben

Rom 19 März Eine Depesche ans Florenz zeigt
die Ankunft des Kronprinzen von Sachsen an derselbe
wird Donnerstag in Rom eintreffen

Ans Halle und Umgegend
Der heutige Geburtstag unseres geliebten Kaisers

und Königs in erhebender Begeisterung festlich begangen
so weit die deutsche Zunge klingt namentlich im Süden
unseres großen Vaterlandes gestaltete sich auch in unserer
Stadt zu einem hohen patriotischen Festtage von dessen
Bedeutung alle Kreise der Einwohnerschaft innig durchdrun

gen waren Als Vorfeier erwähnen wir die Festversamm
lung des Saalkreiser Bauernvereins die am 2t dem
Gründungstage des Vereins stattfand Schon am frühen
Morgen des 22 als die Reveille durch die Straßen tönte
Böllerschüsse aus den Schießgräben den jungen Tag begrüß
ten und vom Altane der Francke schen Stiftungen ein erhe
bender Choral erklang kleideten sich die Königlichen und
Städtischen sowie viele Privatgebäude in den Schmuck der
Fahnen und Flaggen Im Laufe des Vormittags fand in
der Aula die herkömmliche F ier sowie ein Gottesdienst in
der Garnisonkirche statt an welchen sich eine Parade schloß
Die Schulen soweit sie nicht bereits geschlossen begingen
den Tag durch Gesänge und Ansprachen Viele Bürger
unserer Stadt vereinigen sich im Laufe des Nachmittags
und Abends zu Festmahlen für die Soldaten finden die
an diesem Tage üblichen Vergnügungen Abends in ver
schiedeneu Lokalen statt Das Stadttheater bringt nach der
Jubelouvertüre einen Festprolog von H Haberstroh und
das Charaktergemälde Friedrichs des Großen Brautfahrt
Leider wird die allgemeine Freude durch die Nachricht
getrübt daß Se Maj den Tag nicht in erwünschtem
Wohlsein angetreten Möchte es dem greisen Helden dem
Vater seines Volkes vergönnt sein noch lange der Früchte
Sich zn freuen welche die Jahre 187V nnd 71 gezeitigt
sowie auch des Sieges in dem jetzt begonnenen schweren
Kampfe gegen die Feinde des modernen Staates der gei
stigen Freiheit

Bei der Feier in der Aula der Universität hielt
die Festrede Herr Prof vr Keil An dieselbe schloß sich
die Preisverkündigung über die bearbeiteten vorjährigen
Preisaufgaben Von den von der theologischen juristischen
uud medizinis i en Facultät gestellten je 2 Preisaufgaben
war nur eine der juristischen bearbeitet die Arbeit aber des
Preises nicht für würdig erachtet worden Die philosophische
Facultät halte 3 Aufgaben gestellt gehabt es war aber nur
eine bearbeitet worden und waren dazu 2 Bearbeitungen
eingegangen Beide derselben wurde mit dem Preise der
artig gekrönt daß eine Theilung zu gleichen Theilen aus
gesprochen wurde uud ergaben sich als deren Verfasser der
swä xkil Friedrich August Borst aus Mühlhausen und
der swä tlrsol u xdii Friedrich Wilhelm Neide aus
Freiburg

Die Feier beschloß die Verkündigung der in gleicher
Zahl gestellten neuen Preisaufgaben

Die Glauchaifche Schützengesellschaft hat heute ein
Begrüßungstelegramm an des Königs Majestät gesendet

Der Thieme sche Gesangverein bereitet für den
Charfreitag die Aufführung des durch den Professor Riedel
in Leipzig neu herausgegebenen Passionsoratoriums Histo
ria des Leidens unsers Herrn und Heilandes Jesu Christi
von H Schütz vor Es dürfte jedenfalls für Musik
freunde und namentlich für die Besucher der Aufführung
von Interesse sein über den im 17 Jahrhundert berühm
testen deutschen Componisten einiges Nähere zu erfahren

H Schütz wurde 1585 in dem votgtländischen Flecken
KSstritz a d Elster geboren und kam als 13 jähriger Knabe
seiner schönen Stimme wegen in die Hoscapelle des Land
grafen Moritz von Hessen Cassel Der gelehrte und künst
lerisch gebildete Landgraf schickte ihn 1699 zu dem hoch
berühmten aber schon hochbetagten Meister Johannes
Gabrieli nach Venedig um in die höheren Geheimnisse
der Tonkunst eingeweiht zu werden 1613 wieder nach
Deutschland zurückgekehrt wurde ihm das Direktorium
der chursürftlich sächsischen Hoscapelle zu Dresden angebo
ten Schütz überzeugt daß Gottes besondere Schickung
ihn sonder Zweifel zu der Profession der Musik von

Mutterleibe an abgesondert gehabt nahm die Stellung
an und blieb in derselben bis zn seinem 1672 erfolgten
Tode 57 Jahre lang

Das in Rede stehende Werk ist in ähnlicher Form
wie die späteren Bach schen Passiousmusiken geschrieben
Der Evangelist erzählt die Leidensgeschichte nach den Evan
gelien die Personen Christus JndaS Jscharioth der Hohe
priester Pilatus treten wenn sie redend eingeführt wer
den sowie die Chöre des Volks selbstständig auf Das
ganze Werk ist in gedrungener knapper Form gehalten
die Musik ist höchst charakteristisch und würdig

Für den Werth des Werkes zeugt wohl daß es vom
Riedel schen Verein in Leipzig schon mehrere Male vom
Rebling schen Gesangverein in Magdeburg sowie neuer
dings vom Kgl Domchor in Berlin aufgeführt worden ist

Nach dem soeben ausgegebenen Verwaltnngsbericht
der städtischen Sparkasse zu Halle betrugen die Activa der
selben ult December 1871 846,271 11 A 5 H, die
Passiva 769,994 22 H 11 H, der Reservefond beträgt
somit 85,276 A 18 6 H mithin 14,265 6
8 H mehr als 1879 Im Jahre 1871 wurden an Spar
Einlagen 353,971 H deponirt 57,692 A mehr als 1879
An den Spareinlagen von 759,245 participiren 7449
Sparkassenbücher mit 22,747 Scheinen H Z

Bericht
üker die Verhandlungen der 8tadt erordneteu

in der Sitzung am 18 März 1872
Vorsitzender Justizrath Glöckner

1 Die Jahresrechnung der Arbeitsanstalt äe 1879
theilt der Magistrat zur Superresion und Ertheiluug der
Decharge mit Dieselbe ergiebt

Einnahme

Tit 1 Arbeitsverdienst 1397 2 A
Tit 2 Abfälle und Dünger 166
Tit 3 Einnahme aus dem Be

triebswesen

Tit 4 Insgemein 24 19 4Tit 5 Zuschuß aus d Käm merei 4189 22 5
Summa 5768 H 13 9

Reste 6 A H, 5

Tit 1 Besoldungen u Löhne 459 H A H
Tit 2 Büreaukosten 19 8Tit 3 Unterhalt d Grundstücks 95 3 10
Tit 4 Unterhalt der Häuslinge 3195 1 11
Tit 5 Unterhalt der Utensilien

und Gerätschaften 257 13 6
Tit 6 Reinigung der Locale 11 9 6
Tit 7 Brenn u Erleuchtungs

Material 265 23 6Tit 8 Reinigung d Communal

stellen 1522 23 3Tit 9 Insgemein 41 29 3Summa 5768 13 9
Reste 6 5 HDie Versammlung willigt in Ertheilung der Decharge

2 Der vom Magistrat in 45 Exemplaren mitge
theilte Verwaltungsbericht der städtischen Sparkasse für das
Jahr 1871 wird unter die Mitglieder vertheilt

3 Der Magistrat beantragt die Wahl einiger sach
verständiger Mitglieder für eine gemischte Commission zur
Vorberathung von Fragen welche sich bet Ausführung des
Plans zur Bebauung der Ackerfläche vor dem Geistthore
nach Maaßgabe der städtischer Seits genehmigten Bedin
gungen ergeben werden

Die Versammlung genehmigt den Antrag und wählt
die Stadtverordneten Nebert Roth Riedel Steinhaus

4 Der Knecht Brachwitz in Beefen welcher durch
Umsturz einer Telegraphenstange des städtischen Wasser
werks im vorigen Herbst einen Bruch des linken Ober
schenkels erlitten hat beansprucht gegen die Stadt die Er
stattung der Kur und Versänmnißkosten mit zusammen
196 H

Der Magistrat erkennt eine rechtliche Verpflichtung
der Stadt für die Kosten aufkommen zu müssen nicht
an glaubt aber doch daß die Stadt nicht wohl sich dem
entziehen könne dem p Brachwitz in dem ihin betroffenen
Unglück beizuspringen und schlägt vor demselben die runde
Summe von 79 H unter der Bedingung zu bewilligen daß er
auf alle sonstigen Ansprüche an die Stadt wegen der erlit
tenen Beschädigung ausdrücklich verzichtet

Die Versammlung genehmigt die Zahlung von 79 H
an den p Brachwitz uuter der Bedingung daß derselbe aus
drücklich erklärt daß er keinerlei Ansprüche an die Stadt
oder an die Beamten des Wasserwerks zu erheben habe

5 Gestützt auf den Umstand daß für den Servis
incl des städtischen Zuschusses mit zusammen 72 H jähr
lich eine Wohnung c wie sie der Feldwebel fordern könne
bei den gesteigerten Mieth preisen hiesiger Stadt nicht zu
beschaffen sei beantragt der Bezirks Feldwebel der 3 Com
pagnie die Erhöhung des städtischen Servis Zuschusses

Nach Vorberathnng dieses Antrags Seitens der Ser
vis Deputation erachtet der Magistrat eine Erhöhung dieses
Zuschusses um 2 H monatlich für nothwendig und giebt
anheim Sich mit dieser Erhöhung einverstanden zu erklären

Die Versammlung erklärt sich einverstanden
6 Unter Mittheilung des zwischen dem Erben des

verstorbenen Amtmann Knop und den Directoren der Hal
leschen Zuckersiederei über die Pachtung der Rittergüter
Beesen und Ammendorf abgeschlossenen Cessionsvertrags
giebt der Magistrat anheim zu demselben die Genehmigung
zu ertheilen

Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden
daß die Genehmigung zu dem Cessionsvertrage ertheilt
werde mit der Bedingung daß die Zuckersiederei zu
verpflichten sei dem Magistrate einen qualificirten Wirth
schasls Administrator zur Bestätigung zu präsentiren

7 Die Versammlung nimmt von dem Inhalte des
vorgelegten Verwaltungsberichts der Deputation für da
Einquartierungs und Vorspannwesen für die Jahre 1879
und 1871 Kenntniß und erklärt sich damit einverstanden
daß für die Zukunft der Termin zur Einreichung des Be
richts auf den 15 Februar festgestellt werde

8 Der von der Behufs Bearbeitung einer neuen
Geschäftsordnung für die Stadtverordneten Versammlung
eingesetzten Commission bearbeitete Entwurf wird en bloo
genehmigt

Sprechsaal

Da8 Msulirmesen und das MlerM Mesen
i Schon ein Mal ist in diesem Blatte darauf auf

merksam gemacht wie der Grundbesitz hiesiger Kämmerei
die erwünschte Gelegenheit biete das Abfnhrwesen unserer
Stadt zu reguiiren Denn dies Absuhrwesen liegt bei uns
sehr im Argen Es ist bekannt wie das Abfuhrinstitut CereS
daran zu Grunde ging daß die umwohnenden Oeconomen
ihm die in reichlicher Menge präparirten Composthausen
nicht abnahmen Seitdem sind wir zu den früheren Zu
ständen zurückgekehrt

Es erscheint fast wie eine Gnade wenn die hiesigen
auf die Düngerabfuhr eingerichteten Oeconomien dem Haus
besitzer der dafür ganz unverhältnißmäßige Preise zahlen
muß den Dünger abnehmen In der Saat und Erntezeit
in der heißen Zeit wo das sanitätliche Interesse am mei
sten die prompte Reinigung erfordert wird diese Abnahme
geradezu verweigert

So wird denn der in der Düngerproduction der großen
Stadt liegende bedeutende Werth anstatt wie an anderen
Orten dem Hausbesitzer sogar eine Rente zu geben oder
doch wenigstens einigermaßen mit den Abfuhrlosten sich zu
compensiren in völlig inrationeller Weise vergeudet Ein
großer Theil der Hausbesitzer ist bestrebt gegen die hiesige
Polizeiordnung den Koth in die städtischen Eanäle zu brin
gen und diese die ohnehin zum großen Theile in sanitätli
cher Beziehung höchst mangelhaft eingerichtet sind noch
mehr zu verpesten Und doch ist gerade Halle nach den
schlimmen Ersahrungen der Cholera und Typhus Zeiten
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einer derjenigen Orte in Deuschland die am meisten in
sanitätlicher Beziehung einer wohlgeregelten Abfuhr be
dürfen

Man sagt es müsse das der Privatindustrie überlassen
werden was diese bei den in Halle bestehenden Verhält
nissen leisten kann das haben wir an der Ceres gesehen
Nachdem die CereS zu Grunde ging steht es in dieser
Beziehung schlechter denn je Sicherlich würden die hiesigen
großen Oeconomien auch bei einem geregelteren Absnhrwe
sen ihre gute Rechnung finden Aber wozu sich Einschrän
kungen auferlegen Diese mit großen Fabriketablissements
verbundenen die Landwirthschaft nur als Mittel zum Zwecke
ihrer Fabrikation betreibenden Etablissements haben nur In
teresse für ihre andere Industrie Den Dung bekommen
sie ja ohne alle Schwierigkeit rein nach ihrer Willkühr

Da bietet nun jetzt die Pacht Cession des Rittergutes
Beesen an die hiesige mit Abfuhreinrichtungen ausgestattete
Actienzuckersiederei die Gelegenheit ein bestimmtes Reglement
vertragsmäßig festzusetzen wonach zu jeder Zeit für be
stimmte Preissätze dem Halleschen Hausbesitzer wenn er es
verlangt und wenn er den Dung in vorgeschriebener Weise
gewährt abgenommen werden müßte

Denn es ist keineswegs so unzweifelhaft klar daß die
Pachtcession an diese Gesellschaft von den städtischen Be
hörden genehmigt werden muß Nach 27 der Pachtbe
dingungen dürfen die Erben allerdings einen Cefstonar
Präsentiren und die Stadt muß ihn annehmen wenn seine
persönliche landwirthschaftliche Qualification unzweifelhaft
ist Es ist die Entscheidung über diese Qualification aber
wie es im Contracte heißt dem alleinigen Ermessen
der Verpächterin überlassen und es liegt ziemlich
nahe daß eine Actiengesellschast eine persönliche landwirth
schaftliche Qualification wohl überhaupt nicht besitzt Sie
kann sich zwar einen tüchtigen Jnspector hallen Aber das
kann Jeder auch der sonst bezüglich der landwirthschastlichen
Qnalification verwerflichste Pachtcessionar An das Halten
eines Jnfpectors wird der Eontract wohl nicht gedacht haben
Der Eontract will daß die Person des Pachtcessionars
selbst landwirthschaftliche Qualification besitze Und in der
That es ist doch etwas ganz Anderes eine Zuckerfabrik
zur Pächterin eines Landguts zu haben noch dazu eine
solche die ringsum in nächster Nähe mit anderen Grund
stücken angesessen ist als einen gewöhnlichen Pächter
Warum denn müssen Zuckerfabriken als Pächterinnen die
höchsten Pachtpreise anlegen Wir erinnern nur an den
enormen Pachtpreis des Ritterguts Oppin

So ergeht denn noch in letzter Stunde an die Behör
den die flehentliche Bitte diese Gelegenheit nicht vorüber
gehen zu lassen um das Abfuhrwefen der Stadt zu regu
liren

Es ist auch eine Verantwortung wenn die Cholera
Hunderte und Tausende dahin streckt sich zu fragen hast
Du denn auch das Deinige gethan um zur rechten Zeit
Maßregeln durchzuführen die die Wissenschaft mit fast all
seitiger Uebereinstimmung als nothwendig zur Verbesserung
der zu Krankheiten disponirenden localen Verhältnisse der
Städte nun schon seit Jahrzehnten predigt

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 10 März der Schneider
meister Nagel mit I C B Pietsch verw Heinicke

Domkirche Den 12 März der Restaurateur
Winkelmann zu Weißensels mit M El Müller

Den 14 der Chaussee Aufseher Merseburger zu
Dnben mit M S Beßler

Neumarlt Den 10 März der Bergmann Him
pel mit C Steinkopf

Geborene
Marienparochie Den 14 December 187l dem

Schlosser Schneemann eine T Friederike Christiane
Emma Schulgasse 2 b Den 23 dem Universitäts
Zeichnenlehrer Schenk eine T Bertha Hulda Gertrud
Paradeplatz 2 Den 21 Januar 1872 dem Lokomo

tivführer Lehrling Lissel eine T Henriette Wilhelmine
Auguste Martha Unterberg 19 Den 9 Februar

dem Sattlermeister Güstel eine T Henriette Anna
gr Steinstraße 27 Den 12 dem Kaufmann Voigt

ein S Wilhelm Heinrich Ottokar gr UlrichSstraße 37
Den 16 dem Handelsmann Zwickert eine T Luise

Johanne Frieda Weidenplan 14 Den 18 dem Kut
scher Mettin in S Hermann Otto gr Ulrichsstraße 3

Den 23 eine unehel T Henriette Rosalie Bertha
Ulrichsparochie Den 14 Januar dem Klempner

Granitz ein S Louis Wilhelm Siegmund Martins
gasse 13 Den 23 dem Bahnarbeiter Mitsching
ein S Friedrich Wilhelm Reinhold Töpferplan 9
Den 23 Februar dem Kaufmann Luckow ein S Carl
Wilhelm Johann gr Märkerstraße 1 Den 3 März
ein unehel S Friedrich Paul Martinsgasse 8/11
Den 4 ein unehel S Hugo Emil Leipzigerstraße 78

Moritzparochte Den 5 Juli 187V dem Uhrma
cher Sparmann ein S Paul Otto Albert alter
Markt 3 Den 27 November 1871 dem Hand
arbeiter Seysarth eine T Friederike Minna Bertha
gr Rittergasse 9 Den 3V Januar 1872 dem Mau

rer Brandt eine T Dorothee Wilhelmine Marie Jda
Brunoswarte 17 Den 7 Februar dem Bäcker Gip

pert ein S Ferdinand Hermann Albert Schmeer
straße 17 Den 14 dem Büreaubeamten Heinicke
ein S August Richard Spitze 33 Den 3 März
eine unehel T Anna Entbindnugs Institut Den
2 März ein unehel S Johannes Paul Den 3 ein
unehel S Franz Emil Carl Den 7 eine unehel T
Ernestine Bertha

Domkirche Den 7 Januar dem Pract Arzt Dr
G öd ecke eine T ElSbeth Rosa Barsüßerstraße 19
Den 12 dem Kaufmann Iahn eine T Albertine Rosa
gr Steinstraße 11 Den 2 März dem Zimmermann

Wendt eine T Amalie Emilie Elise BrunoSwarte 3
Nenmartt Den 8 December 1871 dem Hand

arbeiter Eichel eine T Wilhelmine Marie Henriette
Den 18 Januar 1872 dem Zimmermann Berger
ein S Ferdinand Gustav Breitenstraße 17 Den
25 dem herrschaftlichen Diener Arndt eine T Minna
Emilie Clara gr Wallstraße 32 Den 8 März dem
Steinsetzer Kötter eine T Auguste Hermine Bertha Jda
Geiststraße 5V

Glancha Den 22 Januar dem Handarbeiter Fa
bian ein S Carl Franz Oberglaucha 31

Gestorbene

Marienparochie Den 5 März der Handarbeiter
Günther 49 I Zerschmetterung des Unterschenkels
Den 6 des Kossathen Vollhardt aus Bohrau S
Albert 8 I Fußgelenk Vereiterung Den 8 des Flei
schermeisters Schliack Wittwe 66 Z Herzfehler Den
9 des Kutschers Semmler T Friederike 4 M Pocken

Der Lackirergehülfe Hecht 24 I Tuberkeln Des
Majors v Reinhardt nachgel S Hubert 1 I Krämpfe

Den Iv des Kaufmanns Voigt S Wilhelm Heinrich
Ottokar 1 M Krämpfe Eine unehel T Martha
4 I Unterleibsentzündnng Den 11 des Fabrikarbiters
Klose S Max 1 I Folge von Verbrennung

Ulrichsparochie Den 5 März der Bahnwärter
Walter 47 I 11 M Krebsleiden Den 6 der
Fabrikarbeiter Hennicke 53 I 11 M Magenkrebs
Den 8 des Professors Eckstein in Leipzig Ehefrau
59 I 2 M Schlagfluß Den 9 der Kaufmann
Naundorf 28 I 8 M 24 T Tuberkulose Den
12 des Gutsbesitzers Jä nicke T Jda 4 M Lungen
entzündung

Moritzparochie 5 Den 8 März des Versicherungs
beamten Höschel T Martha 1 I 3 M Gehirnentzün
dung Den 9 der Handarbeiter Quente 52 I
Herzlähmung Den 12 des Korbmachermeisters Keß
ler in Wettin unget T 8 T Schwäche

Domkirche Den 16 März der Handelsmann
Rudolph 72 I 8 M 1 T Magenleiden Den
17 der Tischlermeister Heinrich 45 I 5 M 3 W
6 T Brustkrankheit

Neumarkt Den 8 März die Wittwe Reiset 69 I

5 M 25 T Mutterkrebs Den 12 des Steinsetzers
Kötter T Jda 4 T Schwäche

Glaucha Den 4 März des Handarbeiters Hab er
mann Carl 6 I 7 M Lungenentzündung Den
6 des Buchdruckers Sparfeld Ehefrau 71 I 4 M
Lungenblutung Den 7 des Tischlers Schöllner T
Margarethe Iv M 16 T Schwäche Den 8 des
Fuhrmanns Dilsner S Carl Hermann 5 M Schwäche

Der Socialisten Proceß zu Leipzig

Die Verhandlungen am 21 bezogen sich zunächst auf
die von Liebknecht in Berlin im Jahre 1869 gehaltene
Rede Der Gerichtshof hat die Vorlesung beschlossen wo
gegen der Vertheidiger Nichtigkeitsbeschwerde anmeldet ein
mal weil Liebknecht wegen der Rede schon in Preußen
angeklagt und verurtheilt worden ist zweitens weil die
Staatsanwaltschaft von der königlich sächsischen Oberstaats

anwaltschast nur angewiesen war gegen Liebknecht die
Anklage wegen Herabwürdigung von Staatseinrichtungen
zu erheben

Es wird nun die Rede verlesen Wir heben aus
derselben den Schlußsatz hervor

Von dem Moment an wo jeder Zweifel in Bezug
auf die politische Stellung der Socialdemokratie beseitig
ist wo die Socialdemokratie ohne den Klassenkampf gegen
die Bourgeoisie zu vernachlässigen auch den politis en Lor
kampf führt haben wir die Massen der Arbeiter hinter
uns können wir sagen Berlin gehört uns Und dann
gehört uns Deutschland denn hier in Berlin sitzt der
Hauptfeind hier wird die Entscheidungsschlacht geschlagen
Von Berlin aus wurde Deutschland geknechtet in Berlin
muß Deutschland befreit werden

Der Präsident beleuchtet den Inhalt der Rede Lieb
knecht bezeichnet letztere als eine Gelegenheitsrede gehalten
um derjenigen Strömung in der socialdemokratischen Partei
entgegenzutreten welche Herrn von Schweitzer zum Führer
hat Der zweite Gedanke der Rede sei Diejenigen zu be
kämpfen welche die politischen Schöpfungen des Jahres
18 6 anerkannt haben

Es folgt die Vorlesung verschiedener Anderer Schrift
stücke n A einer Flugschrift welche nach des Präsidenten
Aeußerung die Soldaten mit unverhüllten Worten zum
Treubruch und Fürstenmord auffordert

Fortsetzung der Verhandlung Freitag

Kirche und Schule

Aus der Provinz ist die Anfrage ergangen ob
auch den Seminarlehrern nach dem diesjährigen Etat nun
mehr eine Gehaltserhöhung bevorstehe oder nicht

So viel wir wissen sind im Etat für 1872 für Se
minarlehrer an Gehalts Zulagen 5V,2V7 Thlr bewilligt
Eine feste Normirung der Gehälter dieser Lehrer soll nach
den Anträgen des Abgeordnetenhauses und der Zusage der
StaatSregierung für 1873 erfolgen

Handel und Verkehr
Den Korrespondenten welche ihren Wohnsitz in

Orten ohne Postanstalt haben ist jetzt allgemein gestattet
ihre Postsendungen auch von solchen Postavstalten abholen
zu lassen deren Landbestellbezirk den betreffenden ländliche
Ort nicht einschließt Zur Förderung des Zweckes wird es
beilragen wenn Korrespondenten an deren Wohnsitz sich
eine Postanstalt nicht befindet denjenigen Personen mit
welchen sie im Briefwechsel stehen den Namen der Post
anstalt mittheilen durch welche sie ihre Postsachen zu bezie
hen wünschen und dabei auf die Nothwendigkeit aufmerksam
machen daß der Absender auf der Adresse außer dem Wohn
orte des Adressaten auch den Manien jener Postanstatt
angebe

Frauenvereins für Armen und Krankenpstege
Der letzte Vortrag zum Besten des Vereins kann erst

im nächsten Monat stattfinden Der Vorstand

Montag der 25 März keiue Sitzung der Stadt Verordneten
Der Vorsieher der Stadtverordneten Glöckner

Die Gestellung der impffähigen Kinder zu den vorgeschriebenen Jmpfterminen betr
Durch eine rechtskräftige Entscheidung des Criminal Senats des Königl Appellations

Gerichts zu Naumburg vom 3 Jan d Js ist festgestellt worden daß Diejenigen welche
ohne triftigen Grund ihre aus der Jmpsliste verzeichneten Angehörigen oder Pflegebefohlenen
zu den ihnen rechtzeitig bekannt gemachten Jmpfterminen nicht gestellten auf Grund der
Verordnung vom 28 September 187V Amtsblatt Stück 42 in eine Geldstrafe von 15 A
bis 1 verfaller an deren Stelle im Unvermögensfalle Haft tntt

Die OrtSvorstände werden angewiesen diese Entscheidung zur Kenntniß der Gemeinde
glieder zu bringen damit dieselben sich nicht durch Unterlassung der Gestellung der impf
fähigen Kinder in den vorgeschriebenen Jmpfterminen einer Straffestfetzung aussetzen

Merseburg den 1 März 1872
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Bekanntmachung

In der am 15 und 16 d Mts in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten
17 Verloosung der StaatS Prämien Anleihe vom Jahre 1855 sind auf diejenigen 2490
Schuldverschreibungen welche zu den am 15 September v Js gezogenen 24 Serien
gehören die in der beiliegenden Liste aufgeführten Prämien gefallen

Die Besitzer dieser Schuldverschreibungen werden aufgefordert den Betrag der Prä
mien vom 1 April d Js ab täglich mit Ausschluß der Sonn und Festtage und der zu
den Kassen Revisionen nöthigen Zeit von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei
der Staatsschnlden Tilgungs Kasse Hierselbst Oranienstraße Nr 94 gegen Quittung und
Rückgabe der Schuldverschreibungen mit den dazu gehörigen Coupons Ser III Nr 1 bis 8

über die Zinsen vom 1 April 1871 ab nebst Talons welche nach dem Inhalte der Schuld
verschreibungen unentgeltlich abzuliefern sind zu erheben Die Empfangnahme der Prä
mien kann auch bei den Königlichen Regiernngs Hauptkassen sowie bei der Kreis Kasse in
Frankfurt a/M und den Bezirks Hauptkafsen in Hannover Osnabrück nnd Lüneburg
bewirkt werden

Zu diesem Zwecke sind die Schuldverschreibungen nebst Coupons und Talons einer
dieser Kassen vom 1 März d Js ab einzureichen welche sie der Staatsschulden Tilgungs
Kasse zur Prüfung vorzulegen und nach erfolgter Feststellung die Auszahlung vom 1 April
d Js ab zu besorgen hat

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mit abzuliefernden Coupons wird
vom Prämienbetrage zurückbehalten

Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kassen unentgeltlich
verabreicht

Die Staatsschulden TilgungS Kasse kann sich in einen Schriftwechsel mit den Inhabern
der Schuldverschreibungen über die Prämienzahlung nicht einlassen

Zugleich werden die Besitzer von Schutdoerschreibungen aus bereits früher verloosten
und gekündigten auf der beiliegenden Liste bezeichneten Serien zur Vermeidung weiteren
Zinsverlustes an die baldige Erhebung ihrer Capitalien erinnert

Berlin den 16 Januar 1872
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

gez v Wedelt Löwe Meinecke

Indem ich vorstehende Bekanntmachung zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen bringe
fordere ich gleichzeitig die Ortsvorsteher auf dem platten Lande auf in der nächsten Ge
meinde Versammlung auf diese Bekanntmachung aufmerksam zu machen

Halle a S den 12 März 1872
Der Königliche Landrath des Saalkreises C v Krosigk
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Gchtes Hcrrnhuter Handgarn Lewen sehr preiswerth empfiehlt

Netour Sendnngen
1 ein Packet sign per Adresse an Hrn Pfar

rer Neinecke in Krosigk
2 ein Packet sian per Adresse an Frau

Wittwe Nitsche in Potsdam
Halle den 19 März 1872

Kaiserliches Post Amt

Bekanntmachung
Der von der Moritzkirche durch die Halle

nach der gr Klausstraße führende Weg ist
auf heute und morgen für Fuhrwerk ge
sperrt Das Abladen von Schutt in der
Halle ist bei Strafe verboten

Halle den 22 März 1872
Königliches Thalamt

Töchterschule
m dm Kuilcke jchm Stiftungen

Die bereits angemeldeten oder noch anzu
meldenden neuen Schülerinnen von hier
bitte ich mir den 26 3V d M Vormittags
10 12 Uhr die von auswärts aber
Dienstag den 3 April zu Ausnahme zufüh
ren zu wollen Das neue Schulhalbjahr be
ginnt schon Donnerstag den April

Tie ck

Höhere Töchterschule
in den rnncke schl n 8Wu lM

Die bereits angemeldeten oder noch anzu
meldenden neuen Schülerinnen von hier
bitte ich mir Moutag den 8 April Vor
mittags die von auswärts Nachmittags
zur Aufnahme zuführen zu wollen Das neue
Schulhalbjahr beginnt Donnerstag den

9 April DieckSchulsache
Die Aufnahme von Kindern welche von

Ostern cr ab die städtische Bürger
schule besuchen sollen erfolgt am 23 u
2K d Mon in den Vormittags
stunden

Die Vorlegung eines Impfscheines ist
geboten

Halle den 20 März 1872
Schuldirector

kill RMvecksiikM, psich

Seehund Tornister
Blüsch Tornister
Leder Tornister
Schul Taschen
Schul Mappen
Schreibebiicher
Schiefertafeln
Schiefcrstifte
Linientafeln
Stahlfedern
Federhalter
Bleistifte
Pateut Tintefässer

tr NkichSftr
Sehr kMize Meise 8ehr große Auswahl

A 2
UÄ88V8 Z 5 NlliI g

bei größeren Posten villiger bei il i lS r jn

IÄ gr Ulrichsstr 55
Zur Zetdtolierie und letzte 8erie

l ISI10 täglich frische Sendung bei I jim
für Necouvalesceuten a Originalflasche 25 A 1 A u ld IV offerirt in rei
ner versetzter Waare kl Ulrichsstrasze 9

Mein reichhaltiges Lager aller Art Vorzüglichster Bamnwoll Fabrikate als
Iiirtinx Iii ii ganz vorzüglich gut sich auf der Maschine nähend M

IZiiliit i I it, Vipps KKleidern in aller bester Prima Waare nur 15 xr Meter empfehle ich zuW
gegenwärtig noch alten sehr billigen festen Preisen U

H WLeinen und Wäsche Handlung eigner Fabrik W
2 Gr Märkerstrasze 2 Wganz nahe am Markt und an der Leipzigerstraße W

Vorschutz Verein
Die Mitglieder unseres Vereins namentlich die Handwerkers werden zu einer Be

prechung über die bevorstehende General Versammlung

Sonnabend den 23 d Mts Abends 8 Uhr im Neuen Theater
hiermit eingeladen und um zahlreiches Erscheinen gebeten

F Büchner C Grab Fr Heinrich Th Wilke F Erlecke
C H Hermann F Vogel

Pianinos n Harmoniums
bei E Benema nn Mau ergasse 6 p

viekauvr Vilikvl Ae nseliene Xuss
kolilvn dölim Lrilunllolilvn Lriyuet
tes Nr linlivls uriä soristiZö LreiruMÄtö
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Mai LoiriK ssÄÄls
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Uais dsi Mit ii LolritkssÄsis
Sehr große und sette neue Strals

Bratheringe 5 Stck I V4 Sgr Sardelle
Heringe per Schock IV Sgr erhielt

Broihau
Nächste Woche Montag u Don
nerstag im Schwemmenbrauhaus

Höchst beachtenswerth
Mein RoMisch empfehle jetzt als ganz

etwas besonders feines i F immi
Alte Schlackwurst harten Schinken nur

sein bei VliiirmEin verschließbarer hölzerner Schuppen z
Abbruch sowie eine Parthie große gut er
Haltens Kisten billig zu verkaufen

gr Ulrichsstraße 11 2 Tr
2 fette Schweine verl Hirtengasse 8

j einck Isl el iill e8uu IIleit8biere
vr68Ä6U6r a1ä8edl088e1l6niKnbawsch M sch r ITHlr
III Xr0W6I 8 01 t61 dißr ISFl xcl Flasche

offerirt das IZivr VvpSt
iisbie iM8toin z 5aatschtös chen

Bestellungen werden angenommen bei Herren

Max Eugau vis s vis Bot Garten
Aug Fiedler gr Klausstraße 10
W Kühne gr Ulrichsstraße 11
G Lntfche Sophienstr 0
D Lehmann Leipzigerstraße 105

Gnst Rühlemann Königsstraße 7
W E Schmidt Leipzigerstraße 52
Sträßner am Geistthor 5
O Thieme Geiststraße 13
F G Ziegler Glauch Kirche 1

ß

8

XöniA Mvlm Vvi 61118
habe ich den Verkauf der Loofe des edlen
Zweckes wegen übernommen und sind ganze
Loose ä 2 und halbe Loose 1 H
zur baldigen Abnahme bei mir zu haben und
der Plan einzusehen

Der höchste Gewinn ist 15,000

Bureau Frauckeustr 1

Zwei ruhige Leute suchen eine Wohnung
mir Zubehör und möglichst sreier Aussicht
von 120 150 jährlicher Quote znm 1
October c zu miethen Adr bitte gefälligst
in dem Verkaufs Gefchäft von Fräulein Jda
Böttger gr Ulrichsstr 55 unter Chiffre
B H 11V niederzulegen

Sonnabend Schlachtefest
von Morgens 9 Uhr ab Stichfleisch Abends
Bratwurst mit Sauerkohl sowie alle Sorten
frische Wurst wozu ergebenst einladet

C Cbeliug

große Ulrichsstraße 33
Tägliches Auftreten des berühmten

schwedische Niese

I MmII Ivon ÄNsrkÄllntkr 6üto D
emxüelilt

HVt u
Ein gut schlagender Kanarienhahn ist zu

verkaufen Steinweg 2 Tr
Dauerh Harmonika verk Sleinbocksg l
Alte gut erhaltene Fenster stehen zu ver

kaufen Geiststr 71
11 Kgl Preuß Lotterie Loose
zur Hauptziehung versendet gegen baar ig
Originale 85 A V2 0 O Z
20 O Antheile Vt 18 H V 0
Vrs 4V 2 2 /t H11 v Halm in Berlin Jcrusalemcrstr II D

Eine größere Parthie Buchsbaum wird
zu kaufen gesucht gr Klausstr 22

Ein Bnchbindergehilfe findet gegen hohen
Lohn sofort dauernde gute Arbeit Reisegeld
wird erstattet

Al in GenthinMehrere tüchtige Kesselschmiede sowie
einige Handarbeiter finden dauernde Beschäs

gung in der Fabrik von
Wilhelm Bodendick Geistthor 18

Tüchtige Schlosser erhalten dauernde Arbeit
Rud Speck

Gute Rockschneider in und außer dem
Hause s I Matthäus gr Ulrichsstr 20

Ich suche zu Ostern einen Lehrling
O Pabst Schuhmachermstr

Einen Lehrling sucht zum 1 April
F Karr as Schuhmachermstr Schulg 2 s

Ein Mädchen des Vormittags für einen
Knaben gesucht HedwigSstraße 2 2 Tr

Eine geübte Maschinen Näherin
die auch gut mit der Hand näht wird osort
gesucht Moritzzwinger 2 2 Tr

Eine tüchtige Schneiderin aus Berlin empf
sich in und außer dem Hause
an d Halle 14 1 Tr r dicht a Moritzkirchh

Eine Wohnung im Preise von 150 LA zu
vermiethen Näheres Harz 48

Ein elegant möblirteS Zimmer nebst Schlaf
stube sofort zu vermiethen

Leipzigerstraße 91 1 Treppe
Eine mödtirte Stube von einem Herrn z

1 April zu beziehen Trödel 20
Ein Logis von 60 80 wird noch zum

1 April gesucht Adressen bitte abzugeben
im grünen Hos vor dem Steinthor

Gesucht wird zum 1 April eine freundl
Wohnung von 2 3 Zimmern nebst Zubehör
Zu erfragen Königsstraße 6 part

Ein anständiges Zimmer nebst Schlascab
1 April ges Offerten abzng Kaulenberg 7

genannt

der schwedische Goliath
2V Jahre alt 7V Fuß groß
Zu sehen von 11 Uhr Vormittags bis

10 Uhr Abends Sonntags von 3 Uhr Nach
mittags bis 10 Uhr Abends
Entr e I Platz 5 Sgr 2 Platz 2 Sgr

Kinder zahlen die Hälfte

Königl meteorol Station zu Halle
21 März 1872

Stund Luftdr Dunstdr
Par Lin j Par Lin

Morgs 6 329,93
Mittags 2 330,30
Abds 10 j 331,42
Mittel 330,62

1,27
2,27
1,54
1 69

kelat
Feucht
Proccnt

Luftw

R Grad
Wind

89 3,6
92 2,4 8 1
84 1 0
88 0 7

Zimmerleute finden Arbeit bei dem
Zimmermeister Eduard Nichter

Ein fleißiger Arbeiter wird gesucht
gr Ulrichsstr 16

Oberglaucha 2 wird ein mit guten Zeug
nissen versehener Arbeiter gesucht

Zwei Drescher werden gesucht
kl Biauhausgasse 11

Stadt Theater
Freitag den 22 März

Zur Feier des Geburtstages
Sr Maj des Deutschen Kaisers

Fest Prolog
gedichtet und vorgetragen von H Haberstroh

Vorher
Jubel Ouvertüre von E M v Weber

Hierauf zum ersten Male
Friedrichs des Gr Brautfahrt

historisches Eharactergemälde in 5 Acten
von Theodor Goßmann

Sonnabend den 23 März
Mit aufgehobenem Abonnement

Zum Benefiz für Herrn Franke unter
gefälliger Mitwirkung der Frau Guthery

Die zärtlichen Verwandten
Lustspiel in 3 Auszügen von R Benedix
Sonntag den 24 d M letzte Schauspiel

und Abonnements Vorstellung

Hütel garui zur Tulpe
Sonnabend den 23 März

Vorletztes
der Jnnthaler Sänaergesellschaft Lechner

bestehend aus 2 Damen und 3 Herren im National Costüm
Ansang /,8 Uhr Entrse 2 Gr

Eine Pferdedecke am Mittwoch am allen
Markt verloren Der Mann der sie ausge
hoben hat wolle selbige Unterberg 21 abge
ben widrigens Pol Hülfe in Anspr gen w

Müller s ItvIIv
Die znm Sonntag angekündigten Concerte finden lei t statt Ar, 7

Für die Redactton verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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